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Berlin. Im VerfolgungSwahn-
si.,n i!t dcr 37 alt? Uli^oa-r
u:>d Goldarbeiter Alfons Hinkeldey
aus d«m vi«rten Stockwerk gesprun-
gen. Hinkeldey, der Witwer ist,

wohnte in der Swinemünderstraße.
Er litt seit Jahren an Versolgungs-

wahnsinn. Die Eisinbrllck« über
di« Spree b«im Vahnhos Bellevnestra-
ße soll einem Neubau weichen. In-
folge dessen ist es erforderlich, auch
die unter dieser Eisenoahnbrllck« lx-

findliche Fußgängerbrücke neu herzu-
stellen. Die Tiesbau - Deputation

hat beschl ssen, die Br!i'!e für -in!!
Gänger nicht wi« bisher im Zuge der

Eisintahnbrücke über die Spree >u
führen, sondern die Brücke vielmehr
zu verschieben und in der Richtung
der Calvinstraße zu erbau«n.
Gunda B«eg, die bekannte Schrift-
stellerin, ist plötzlich gestorben. Sie
wurde durch ein Automobil überfah-
ren und erlitt schwere B«rletz»ngen,
die ihre Uebersührung in ein Kran-
k«nhaus notwendig machten. Als
man sie bereits außer Levensgesahr
glaubte, führt« ein Herzschlag uner-

wartet den Tod herbei. Die Ver-
storbene bekleidete eine Reihe von Eh-
renämtern; so war sie als Mitb«grUn-
t«»in 16 Jahre als Vorsitzende des
Vereins zur V-rlxsserung der Frau-
-nk'eidung tätig und übernahm auch
v»- kurzem den Vorsitz der Vr«>se-
Kcmmission des Deutschen Lyzeum-
Klubs. Professor Otto Heubner,
der berühmte Kinderarzt derCharite,
»oll.ndete kürzlich sein 70. Lebens-
jahr. Im dritten Stock des Hauses

Naunynstra? 56 .voh.ite der Schnei-

sünf und «inem Knaben von drei

Jcchren. Nach einem Auftritt, o-n
die Frau ihrem Manne machte, weil
er wieder einmal, wie öfter zuvor,
sein ganzes Geld verspielt hatte ve»-
ließ dieser mit dem Mädchen die
Wohnung und zog zu Verwandten.
Da die Frau die Wohnung allein
nicht behalten konnte, ging sie, um sich
nach einer anderen umzusehen. Hhr
Sohn Kurt log, als sie ihn verließ,
noch schlafend im Bette. Er wachie

?nd von diesem aus das Fensterbreit,
selbst das Fenster und sah

a'>s v'e Stra? hinab. Hierbei verlor

Ca lau. Der Rittergutsbesitzer I.

für d«n Pr«is von 205,000 Mark an

in kleine Wirtschaften aufzuteilen. Es
winden?dddurch.,. hundert- -einzelne
Wirtschaften mit je -vier bis fünf
Morgen Ack«rland entstehen. Man
hofft durch jene Einrichtung für un-

Unglück trug sich auf dem Bahnhofe
Kr. Koslau zu. Die Arbeiter des
DomLnenpächters Laskawi waren mit
der Abfuhr künstlicher Düngemittel
beschäftigt. Mit einem vollbeladenen
Wagen fuhr d«r 17jährige Gespann-
Inecht Preuß vom Bahnhose ab.
Plötzlich siel er vom Wagen. Ehe die
Pferde zum Stehen gebracht werden

lichtn Unfall erlitt die Tochter des

Sie we n. Das über 2000 Mor-

Wisliceny aus Schlesien für 486,000

fzir 520,000 Mark von Herrn W. an

Thorn. Im Alter von 101

sitzerfrau Krüger, di« bti 'hrer Uren
telin wohnte.

Weh lau. In Moterau, Kreis
Wehlau, wird eine Telchraphenanstalt

Danzig. Unlängst beging He-r
Johann van Kämpen die Wiedertehr
des Tages, an dem er vor 50 Jahren
als Lehrling in ein Holzgeschäst ein-
trat. Er ist dieser Branche daS halbe
Jahrhundert lang treu geblieben.

Ärie s e n. Verlaust hat Besixer
Friedrich Jahnke in Mischlewitz sein
L 0 Morgen großes Grundstück sür
45,500 Marl an den Landwirt Einil

,?oh?hafie

Zwei noch lebende Kinder. 14 Enlel
und 10 Urentel tonnten ihre Graiu-
lationen darbringen. Der Kaiser ließ
ihr eine reich verzierte Uasseetasse mit
Kabi»ett!-sa,reiblsl als Ehrenange«

Guteherberg «. In dem Na-

uen Zettel standen die Worte: »Wir

beiter Wyrwar. Als di« Pserd« in

Aufkommen wird gezweifelt.

Gollnow. Der hiesige Rentier
Plath, der in letzter Zeit mehrmals

beschaffte sich eine Flasche mit 200
Gramm Salzsäure und krank sie aus.
Trotzdem sofort ärztliche Hilfe zur
Stelle war, verschied er nach wenigen

Kösl i n. Eine Gasvergiftung
erlitt der Musiker Hedwig, er wuroe
besinnungslos im Bett aufgefunden.

fen, festgestellt. Mit vieler Mühe ge-

Als der Knecht
Matthiesen aus Lundtost im Walde
des Gutes Seegaard Holz holte,
kippte auf dem unebenen Wege der
Wagen um und erschlug ihn.Flensburg. Der 72jährige
Seifensiedermeister Meter wurde bei
der Arbeit vom Unwohlsein befallen
und griff nach einer in der Nähe von
ihm stehenden Flasche, die nach seiner
Meinung Wasser enthielt, um zu
trinken. Leider war dies ein schwe-
rer Irrtum, denn die Flasche enthielt
Seifenlauge. Der Unglückliche starb
nach mehreren Stunden.

kaufte des ?Hotef zur Post" an Hof-
besitzer Hargens in Süderheistedt bei
Heide für 45,000 Mark.

Hektar großen Hof des Hofbesitzers
Gofch ThedenS in Nehm bei Lunden
für 129,000 Mark.

Kropp. Die Kropper Mühle,
Besitzer H. Sierck, wurde für 35,300

Nordschleswig. In dem Ge-

Lähn. Aus hiesigen Markt«

Scheun?zu

Joses Peschte zum Besitzer der Mei-

Spirituslocher hatte die Frau des
Arbeiters Sch. hier die Spiritusfla-
sche gestellt. Letztere wurde warm,

ergoß sich aus das Bettchen deS Kin-
des. Letzteres erlitt erhebliche Brand-

Tarnowitz. In dem benach-
barten Dprse Neu-Repten brach in
dem Bannaschschen Haufe Feuer aus,

verursacht worden sein.

Polen. Pilzvergiftungen sind
öfters hier zu verzeichnen. So wurden

gegen Abend Pilze gegessen hatten
und wenige Stunden später schwer

Bahnhof der etwa IS Jahre alte

sigen Weichenstellers Gustav Richert.

beobachtet hat.
Crone. Sein 7. Stiftungsfest

feierte der hiesige evangelische Arbei-

Vertreter des Magistrats, der Stadt-
verordneten, der Kirche und der
Schule. Superintendent Arlt brachte
daS Kaiserhoch aus.

wunden gestorben ist die achtjährige
Tochter des Maurers KwiatkowSki
von hier. Als das Kind, das allein
zu Hause war, Brennspiritus in die

schlagt». Von den Tätern fehlt jede
Spur.

Helmstadt. Ein Knecht deZ

Seperberg versagte die Bremse des
Wagens, der Knecht sprang ab, glitt
dabei aus und siel unter die Räder.

Weißenfels. Anläßlich der

Feier des 100 jährigen Bestehens des
?Weißens. Tagebl." hat der Verlag

stellten 20,000 Mark gestiftet.

- Hannover. Der Siedemeister
Riekeberg hier ist schnell vom Tode

berganlagen spazieren ging, stürzte er
plötzlich zu Boden. Passanten woll-
ten ihm helfen, doch war dies ver-

ihm weggelaufen und in die Wesergesprungen sei. Jetzt hat er aber
das Geständnis gemacht, daß beide

D. Schauinburg, einer der beliebte-

AmtSgerichtS, ist im Alter von 80

Arzt in Wülfel niederließ. Der Ju-
bilar hat somit die ganze Entwicke-

Jndustrieorte mit erlebt. Die Nach-
barärzte und die zahlreichen Freunde

cm Ende der Straße befindlichen
Lehmkuhle Schlittschuh fahren, die
Eisd«cke war zu dünn, der Kleine

Hörde. Der ?Phönix" kaufte
das Haus Weiiigirtenstra? 36, der
Wittwe Büngener gehörend, für 28-
»00 Mark.

schnft Eisenhütte Westfälia hicr'elbst
Meisterjubiläums von der Direktion
des genannten Werkes als Aner-
kennung für treu geleistete Dienste

eine goldne Uhr nebst goldener Ket-
te überreicht. Gleichzeitig konnte
Grundman» auf eine insgesamt 50
jährige Tätigkeit bei der Eisenhütte
Westfalia zurückblicken.

Anrath. Der Sektion Süd No.
38 wohnende Fabrikweber Peter, Rie-
ben konnte aus eine 25jährige unun-
terbrochene Tätigkeit bei der Firma
Jacobini in Krefeld zurückblicken.Duisburg. Der Eisenbahnas-
sistent Alathausen geriet auf dem
Bahnhof Duisburg - Hochfeld Süd
zwischen die Puffer eines Rangierzu-
ges. Der Unglückliche wurde sofort
getötet.

Düsseldorf. Zu Tode ge-

zwei gefüllte Kohlenwagen geriet.
Essen. Auf der Stoppenberger-

straße wurde die 62jährige Frau des

Münster mit, daß er 150.000 Mark
für kirchliche Zwecke stifte. Der
Hilfsarbeiter Wilhelm Wigand aus
Bruckhausen erschoß den Fabrikarbei-

einer hiesigen Wirtschaft ge-
habt hatten. Im Laufe des Disputs
zog Wigand eine Pistole und schoß

mit seiner Frau, die gleich ihm noch
sehr rüstig ist, die goldene Hochzeit.
Aus Anlaß seines fünfzigjährigen

des Jubilars statt.
Mellrich st a d t. Das älteste

Rüstigkeit, obwohl beide schon im 90.

Speele. Während der Kirchzeit
brach in einer Scheune ein Feuer aus,

Braunschweig. Der Dozent
für romanische und gotische Baukunst

de kürzlich .-ntdeckt/ Im Oktober

stach und ihn so tötete. Die übrigen
Knechte erllärten später, der Getö-
tete sei vom Wagen gefallen und
überfahren worden. Kürzlich stell-
te sich durch Gespräche, die dem
Amisvorsteher Heilgendorf zu Ohren
lamen, heraus, daß Hirsch nicht über-
fahren, sondern ermordet wurde.
Einer der Dienstknechte gab auf Vor-
halten den wirklichen Tatbestand zu.
Die Staatsanwaltschaft in Hildes-
beim ordnet« daraufhin die Verhaf-
tung des in Laune bei Braunschweig
lebenden Holzknechtes Holland an.

Dessau. Auf der Straße von
Klieken nach Roßlau «reignete sich ein
schweres Automobilunglück. An der
scharfen Kurve am Wege nach Luko
stürzt« das im sausenden Tempo
fahrende, mit 6 Personen besetzte
Automobil um. Alle Insassen ka-
men das Automobil, das to«

Dessau transportiert, die anderen
Reisenden, sämtlich Berliner, blie-
ben unverletzt.

Ober Würschnitz bei Lugau.
Hier brannte die Bonitzsche Strumps-

mit Wohngebäude voll-

Bottich. Obwohl schnelle Hilfe zur
Hand war, waren die Verletzungen
doch so schwer, daß der Bedauerns-
wert«. der Frau und vitr Kinder hin-

begmg das vierziMihrige^Ju-

WahnSdorf. I- dem Anwe-
sen des Gutsbesitzers Ernst Gomin-

Scheune vollständig einäscherte. Man
vermutet Brandstiftung.

Nermsdorf. Im benachbar-
ten Sehlis spielte der 12jährige Kurt
Lieder mit einigen Schulfreunden in
einer Strohfeime. Dabei fiel ein zur
Beschwerung oben liegender großer
Stein auf den Kopf des genannten
Knaben. Das Kind starb einige Mi-

Darmstadt. Herr Heinrich
Leibner beging am 15. Januar sein
25jähriges Dienstjubiläum als Gärt-
ner an der Großherzogl. landwirt-
schaftlichen Versuchsstation. Aus
diesem Anlaß bat ihn das gesamte

Personal herzlichst beglückwünscht, es
wurden ihm sowohl von dem Vor-
stand als auch von den Angestellten
der Versuchsstation Geschenke über-
reicht.

Butzbach. Ihre diaman-
tene Hochzeit feierte das Ehepaar
Altbürgermeister Schmidt im nahen
Oppershofen. Das Jubelpaar blickt
auf «in Alter von 84 bezw. 80 Jah-

Aayern.

Haimhausen. Der Pfarrer
von Haimhausen (Oberbaiern) Dekan
Johann Nepomuk Vord«rmayr wird
Heuer sein goldenes Priesterjubiläum
feiern.

Hllrbel. Der verheiratet« Bauer
Binder von Hürbel a. W. wurde auf
d«r Strecke Ausbach-Lehrberg tot auf-
gefunden. Der Unglückliche war von
einem Zug überfahren worden.

Marktschorgast. Geistlicher
Georg Ohlwerther, Dechant von
Stadtsteinach und Pfarrer von
Marktschorgast, feierte am 23. Ja-
nuar seinen 60. Geburtstag. Seit
1877 wirkt er im Priest«ramte.

Nürnberg. Das früh«« lang-
jährige Mitglied der Regierungs-
Forstabteilung der Kreisregieruug
von Oberfranken, Oberforstrat a. D.
G«org Land, der seit neun Jahren im
Ruhestand lebte, ist in Nürnberg ei-
nem Schlaganfall erlegen.

Stuttgart. Im Alter »on
91 Jahren ist der Rittmeister a. D.

1911 hatte er sein 70jähriges Mili-

lassen. Der 34jährige Schiefer-
decker Georg Gebhard- tötete seine Ge-
liebte, die 35jährige Verkäuferin
Anna Faßbender durch mehrere Re-
volverfchüsse und verübte darauf
Selbstmord.

Eßlingen. Während des Ran-
gierens eines Güterzuges geriet auf
dem hiesigen Bahnhof der Stations-
arbeiter Ernst Vubek von Sulzgries
derart unter die Räder, daß ihm bei-

Krankenhause darniederliegt, ist ge-
gen Abend seinen Verletzungen erle-
gen.

Ossenburg. Infolge eines
Herzschlages starb der Direktor des

städtischen Gas-, Wasser- und Elek-
trizitätswerkes Berthold, ini Aller
von 64 Jahren.

Pforzheims Der hiesige Fa-
brikant Mann, der im Begriff war,

nach Südamerika auszuwandern, weil

packt wurde, seinem Leben durch Ver-
giften mit Zyankali ein Ende. Der
Verstorbene hatte vor ein paar Jah-
ren das Unglück, daß kurze Zeit nach
mit einem ziemlichen Barbetrag und
mehreren tausend Mark Juwelen
durchging.

Weingarten. In der Nähe des
Ortes brannte auf der Laikdstraße
ein einer Pforzheimer Bierfirma ge-
hörendes Lastautomobil, wahrschein-
lich infolge Benzinexplosion. vollstän-
dig nieder.

Speyer Hier starb Ober-
regierungsrat Wilh«lm Landgrai nach
schwerem Leiden im 63. Lebensjahre.

1880 fand «r als Bezirksassessor in
Dillingen seine erste Anstellung »nd
von 1892 bis 1895 Bezirksamtmann
in Königshofen. S«it 17 Jahren
wirkte er in Speyer.

Lolvrinqen.

Gorze. Der 72 Jahre alte ehe-
malige Bäckermeister Nikolaus Han-
riot, trotz seines hohen Alters ein
eifriger Jäger, war wieder mit eini-
gen Genossen aus die Jagd gegangen.
Als er zur Nachtzeit nicht zurückge-
kehrt war, wurden seine Angehörigen

sie an eine Stelle, wo fein
Herr infolge eines Herzschlages zu-
sammengebrochen, als Leich« lag. Herr

längerem Leiden im 67. Lebensjahre
der Gymnasial - Ob«rl«hrer a. D.
Prof. Paul Zumpt, welcher viele
Jahre hindurch am Gymnasium in

dei Schlacht von Sedan teil..
Bütz o w. Der seit langen Jah-

r«i bei dem Erspächter Bebnck« in

Zernin beschäftigte Arbeiter Winter ist
tätlich verunglückt. Beim. Dungfah-
ren ist er anscheinend vom Wagen ge-

stürzt und so unglücklich vor die Rä-

ihm über den Kopf gingen. Der Tod
muß sofort eingetreten sein.

Ireie TtaSl«.

Lübeck. In Eckhorst brach ein

Ställe des ErbpächterS Jens« eing«-

t«t werden.

Schweiz.
Bern. Im Alter von 81 Jahren

starb Alt-Regierungsrat I. I. Kum-
mer, der frühere Direktor des eidge-
nössischen statistischen Bureaus und
des eidgenössischen Versicherungsam-

Verbandes.
Bregenz. In'DalaaS am Arl«

berg wurde der Gutsbesitzer Jakob

me des Raubmörders ist unbekannt.
Fiillingsdors. Neulich abends

etwas nach 5 Uhr brach in dem ober-
halb FüllingSdors gelegenen stattlichen
Hos ?Einschlag", Herrn Albert Kel-
lerhals gehörend, Feuer aus, das

in Basel, Sohn des Herrn Alt-Bun-
deSrates Emil Frey in Bern.

H-NerreilH Angarn.

Nixdorf. Der bekannte Wild-

fer Krankenhause übergeben.

Olmiitz. Der Präsident der
Mährischen MuseumSgesellschast

le niedergelegt. An seiner Stelle
wurde Herr Doktor Alfred Fischl
zum Präsidenten gewählt.

Prag. Der Advokat Dr. Lud-
wig Bendiner ist im 73. Lebensjahre

ben nahck er hervorragenden Anteil.
Er war Mitglied des Landesschul-
rates und gehörte von 1887 bis 188!>

Salzburg. Der Wiener Schrift-
steller Wilhelm Alter wurde hier zu
Grabe getragen. Der Trauerfei'r,

die Flilchtiaen selbst aestellt. Sie ga-

Tod gehen wollten.

Disferdingzn. Infolge Her-
untersallens eines eisernen Trägers

24 Jahre alte Ankuppler

Jof.^W^sch-
unglückte starb im hiesigen Spital.

Riimelingen. Im Alter von
29 Jahren starb nach längerem Lei-

?Ich darf den Leuten kein Z. für '

«iu Wirt. .

kant. 5

Angenehme Aussicht. .

Schneider: .Ich gehe nicht
eher fort, bis Sie bezahlt ha-
ben."

Student: ?So na dann

müssen Sie aber die Miete für die
drei Monate für mich bezahlen, sonst

BorGericht. Richter: ?Wie
ali sind Sie?"

Angeklagter: ?Weeß ick »ich!"
Richter: ?Wann sind Sie gebo-

ren?"
Angeklagter: ?Warum soll ick Ih-

nen denn det sagen? Sie schenken mir
doch nischt zum Jeburtstag."

Der Verliebte. Junge
Dame (auf einem Balle): ?Was tra-
gen S>« ober für eine weitausgeschnit-
ten« Weste. Herr Müller!"

Junger Herr (seufzend): ?Ach ja.
mein Fräulein, das muß ich schon!
Mein Herz schlägt nämlich gar zu
warm für Sie!" -

Tie Ursache.

Meister (grob zum^LehrNng):
die Hände waschen... Das kommt

aber nur von deinen schmutzigen
Ohren, du Lümmel!

Bom Kasernenhofe. ?>
Sergeant (zu einem Einjährigen):

?Na Sie, machen Sie nicht so ein
Gesicht, als ob Sie mindestens schon
ein Professor wären!"

Bissig. ?Ich sage Ihnen,
mein Schwiegersohn ist ein Pracht-
kerl, jeder Zoll ein Gentleman!"

?Ist das nicht der Herr, der wegen
Mindermaßes vom Militärdienst b«-

Frau Müller: ?Denkn Si«
lich, Frau Schulze, bei meinem Lo«
gisherrn hat der Arzt jetzt festgestellt,
saß er'S Herz an einer ganz falschen
stelle hat!"

Frau Schulze: ?Was Sie sa-
qen! Und da dachten Sie immer,
wunder was für ein ordentlicher

, Modern. Sie: ?Also ich
der Meine werden?"

Er (zögernd): ?Ich weiß wirklich
nicht, od ich die Ehe mit cinem Wei-
-e, da» kn aufrnbenden Berus einer
ilerztin ha!, eingehen soll Diese»
ewige AlleinbleUen wär« nir fürch-
t:rlich.


